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Einblick in den Computer -sprich auf das 



 



 

 

   





   


 
 

   



  
   



  
   

    

Michael Bürger
 

 



 

  




Heimatschützer übten
im SIRA-Ausbildungszentrum
Führungskräfte des Heimatschutzbataillons 511 kämpften im Simulator
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Lagevortrag zur Unterrichtung:
KpChef Major d.R. Michael Bürger 
(l.), 5./HSchBtl 511, und sein 
Bataillonskommandeur Oberstlt 
d.R. Uwe Eisch.
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Pölscz, KpChef, und HptFw Böhringer, InstFüFw der 2./
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Nassiger Reservisten verlegten zum Truppenbesuch ins Allgäu



und rund um die Uhr.

  


 
   





 

 



Anlage nun endgültig 2004 vom  Netz    






  
 





Siegfried Weidinger   
 
    




    

 
 




Auch unter der Erde eine starke Truppe
Informationstag der Kreisgruppe Franken beim Luftwaffen-Versorgungs-Regiment 4 in Mosbach
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Die Anzahl der Teilnehmer am 
Informationstag der Kreisgruppe 
Franken beim Luftwaffen-
Versorgungs-Regiment 4 spiegelt das 
große Interesse wider. Siegfried Weidinger


  



  

 
 
 




 




 
 
 
 
 
 
  




Kenntnisse
wiederbelebt 

Mit der Gründung 
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Israel - quo vadis
Dauerhaften Frieden gewährleistet nur ein UN-Mandat
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Ropertz    



     -

schungsposten”, denn es findet diesmal 
ein völlig anderer Wettkampf statt, der 
sich auf das rein Militärische konzen-
triert. Der Beweggrund für diese Wett-
kampfform war,dass sich auch aktive 
Armeezugehörige am Wettkampf betei-
ligen, dass ältere Jahrgänge das Wissen
und die Waffensysteme der reformierten
Armee kennen- und anwenden lernen.
Bereits am frühen Morgen sind 

sechs Stationen auf dem Gelände des 
“Waffenplatzes Neuchlen Allschwilen” 
zu absolvieren. Die Rangliste des 
Morgens ist ausschlaggebend für die 
Startreihenfolge des Verfolgungslaufs
mit zwei Stationen am Nachmittag.Aus 
der Reihenfolge der einlaufenden 
Patrouillen ergibt sich letztendlich die 
Gesamtreihenfolge.

Harry-Rolf Ropertz

Wettkampf-Eldorado Bischofszell
Unteroffizierverein Bischofszell lädt zur 3.“Internationalen Militär-Patrouille Bischofszell” ein
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Ein Riesenprojekt verwirklichte die   
Reservistenkameradschaft Oberes Enz-
tal: Auf den Grundmauern der Vorgän-
gerhütte, die durch den Orkan “Lothar” 
auf dem Wildbader Kopf freigelegt wor-
den waren, bauten die Bad Wildbader 
Reservisten unter der Anleitung des    
Zimmerermeisters Joachim Keller nach 
alten Fotos die neue Aussichtshütte auf.
Die dazugehörige Wetterfahne, die  in 
den 30-er Jahren ein Opfer der Witterung 
geworden war, wurde durch eine neue 
nicht-rostende Edelstahlfahne ersetzt.
Sie wurde auf einem 23 Meter hohen 
Lärchenstamm aufgesetzt,der an einem 
Sockel aus   neun Kubikmetern Beton  

befestigt wurde.
In rund 2.000 Arbeitsstunden    stell-

ten 15 Mitglieder der RK die Hütte und 
die Wetterfahne her und bauten sie auf.
Gerhard Fischer leistete alleine über 300 
Arbeitsstunden und Winfried Kleinert und 
Thilo Wurster je über 200 Stunden.
Vom Fällen der 60 Fichten, die vom 

Staatlichen Forstamt Bad Wildbad   
kostenlos zur Verfügung gestellt worden 
waren, dem Transport zum Sägewerk bis 
zum Sägen der über 5.000 Dachschin-
deln und dem Aufbau der Blockhütte so-
wie der Gestaltung des Geländes um die 
Hütte wurde alles in mühsamer Eigenar-
beit bewältigt. Bei strahlendem Sonnen-
schein wurde am 28. und 29. September
mit einer ökumenischen Einweihungs-
feier die neue “Wetterfahnenhütte” ge-
segnet und der Öffentlichkeit übergeben.
Der Liederkranz Bad Wildbad und drei 
Jagdhornbläser gaben der Feier den   
musikalischen Rahmen.
Für das leibliche Wohl gab es danach 

Erbseneintopf mit Würsten aus der ei-
genen Gulaschkanone samt Kaffee und 
Kuchen, den die Frauen der Reservisten 
gebacken hatten. Bei Anbruch der Dun-
kelheit entzündeteWinfried Kleinert über 
das Gelände verteilt Schwedenöfen,de-
ren Feuerschein im    ganzen Tal weit 
sichtbar war. Zum Abschluss schickten 
drei  Alphornbläser ihre Melodien ins  
“Obere Enztal”.

Text und Bild: Kaiser

Schutz- und Aussichtshütte
der Öffentlichkeit übergeben

Die neue Aussichtshütte auf dem 
»Wildbader Kopf« bauten Bad 
Wildbader Reservisten nach alten 
Fotos wieder auf

Steinhauer
 

    Arne 
Lücking (im Bild rechts) von LTC 
Mark Warneke (auf dem Bild links), 
Kommandeur 105th Infantry Batail-
lon Air, »für seine Professionalität 
und Kameradschaft bei der erfolg-
reichen Durchführung des deutsch-
amerikanischen Austauschpro-
gramms« mit der Army Achievement 
Medal ausgezeichnet.

Jochen Steinhauer

Hohe Ehrung bei
Kommandoübergabe
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Ein Dutzend Mitglieder der Reservis-
tenkameradschaft Steinlach-Wiesaz tra-
fen sich kürzlich unter der Führung des 
RK-Vorsitzenden OGefr d.R. Eberhard 
Luz um mit einem gecharterten Kleinbus 
nach Sonthofen im Allgäu zu fahren.
Ziel war die kleine Gemeinde Burgberg,
denn von dort machte man sich auf den 
Weg, um am 54. Grüntentag teilzuneh-
men.

Der Aufstieg auf den 1.738 Meter 
hohen Grünten gestaltete sich bei fast 
hochsommerlichen Temperaturen als 
eine recht schweißtreibende Angele-
genheit. Gemeinsam und teilweise mit 
Gepäck ging es Richtung Gipfel. Es galt 
keine Minute zu verlieren, wollte man 
pünktlich am Ehrenmal der Gefallenen 
beider Weltkriege und dem Gedenkgot-
tesdienst eintreffen, der von Monsignore
Voelk durchgeführt wurde. Hunderte von 
Interessierten sowie Prominenz aus der

Kommunalpolitik und 
der Presse lauschten 
den mahnenden Red-
nern.
Umrahmt vom ört-
lichen Musikverein,
zahlreichen Fahnen-
abordnungen von
Kriegsveteranen, war
es für alle Teilnehmer
ein zutiefst beeindru-
ckendes Erlebnis.
Beim anschließenden 
Abstieg hatte man 
nun endlich Zeit, die 
herrliche Landschaft 
zu genießen fantas-
tischen Fernsicht für 
alle Mühen des Auf-
stieges belohnt. 

Wilfried Scheid

Von Burgberg auf den Grünten
Reservisten aus Steinlach-Wiesaz am 54. Grüntentag am Ehrenmal der Gefallenen beider Weltkriege
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Das Ehrenmal auf dem Grünten 
mit den Fahnenabordnungen am 
54. Grüntentag
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NACHRICHTEN
NAMEN UND NOTIZEN
Kirchheim/Teck.






  
 


 
 
 




Das Team der RK Ertingen 
siegte beim Qualifikations-
schießen der Bezirksgruppen 
Stuttgart und Tübingen des 
Reservistenverbandes.

tretenen Truppenkontingente.







 
  

  


  



 
  


 
  



  
  
 



und seit vier 


 

 


 
 
  
  



 







 





 
 

  

Jahren Ehrenvorsitzender,
die Festrede. Unter dem Mot-
to: “So begann es - so war 
es”, ließ er 40 Jahre Revue
passieren. Neben einem Ab-
stecher auf die Schönanger-
alm gehörte zum Programm 
auch eine Wanderung durch 
die Kundler-Klamm, eine der
schönsten Schluchten Öster-
reichs.

TÜBINGEN (lpr) -
Seit elf Jahren fährt die 

Reservistenkameradschaft 
Tübingen zum internationalen
Unteroffiziersschießen nach
Absam/ Tirol bei Innsbruck.
Zuletzt waren acht Nationen
mit 180 Mannschaften ver-
treten. Zwar konnten sich die 
Tübinger Mannschaften bei 
dieser starken Konkurrenz 
nicht durchsetzten, wohl 
aber gelang Fw d.R. Hans-
Joachim Reiter nicht wie 
bisher “nur” einen Pokal zu 
erlangen, diesmal erreichte 
er einen ersten Platz und 
gewann damit eine wertvolle 
handbemalte Ehrenscheibe.




